
Landesamt für Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

I

Die mas t *'

münster analytical solutions GmbH
Mendelstraße 11
48149 Münster

wird für die in Absatz ll bezeichnöten Gruppen und Bereiche

Rqschei4
über die Bekanntgabe als Messstelle nach

$ 26 Bundes-lmmissionsschutzgesetz (BlmSchG)

11.05.2010
13.12.2014

mitWirkung vom:
befristet bis zum:

X

n

als Messstelle für das Land Nordrhein-Westfalen bekannt gegeben.

il

Umfang der Gruppen und Bereiche

Gr$ppe l:

Ermittlung der Emissionen und/oder lmmissionen

SS 26,28 BlmSchG und entsprechende Messaufgaben nach V-erordnungen und Allgemeinen Verwaltungs-
vorschriften zur Durchführung des BlmSchG (ausgenommen Uberprüfung von Verbrennungsbedingungen
gemäß $ 13 Abs. 1 der 17. BlmSchV)

Gruppe ll: (Vonussetzung ist Gruppe l)

Überprüfung des ordnungsgemäßen Einbaus und der Funktion sowie Kalibrierung konti-
nuierlich arbeitender Emissionsmesseinrichtungen

r Nr. 5.3.3 TA Luft fur Anlagen der 4. BlmSchV: Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen, An-

hang $patte 2
r $ 17a Abs. 2 der 1. BlmSchV
r $ 12 Abs. 7 der 2. BtmSchV
. $ I Abs. 4 der 30. BlmSchV
. $ 5 Abs, 4 der 31. Blm$chV

i\ 1ql .r.._!jl /S

b%9\: Äqlt */



n

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz, NRW Seite 2 von 6

Gruppe lll: (Vonussetzung ist Gruppe ll)

Überprüfung des ordnungsgemäßen Einbaus und der Funktion sowie Kalibrierung konti-
nu'rerlich arbeitender Emissionsmesseinrichtungen

r Nr. 5.3.3 TA Luft für Anlagen der 4. BlmSchV: Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen, An-
hang Spalte 1

r $ 10 der 17. BlmSchV
. S 7 Abs. 3 der 27. BlmSchV
o $ 14 der 13. BlmSchV

Ffuppe lV: {Vonussetzung ist Gruppe III)

Überprüfung des ordnungsgemäßen Einbaus und der Funktion sowie Kalibrierung konti-
nuierlich arbeitender Emissionsmesseinrichtungen

Überprüfung von Verbrennungsbedin gungen

r g 13Abs.1 der 17. BlmSchV r a

e $ 10 in Verbindung mit $ 11 Abs. 1 Nr. 3 der 17. BlmSchV

Bereiche:

Anorqanische Gase:

n A Ermittlung der Emissionen

n B Ermittlung der lmmissionen

n C Überprüfung des ordnungsgeffiäßen Einbaus und der Funktion sowie Kalibrierung
kontinuierlich arbeitender Messgeräte

Staub. $tauhinhaltsstqffe und an SJ?qb. a{gorbiertg. qhqmisqhe Ve$in{u nqg n :

Ermittlung der Emissionen

Ermittlung der lmmissionen

Überprüfung des ordnungsgemäßen Einbaus und der Funktion sowie Kalibrierung
kontinuierlich arbeitender Messgeräte

Ermittlung der Emissionen besonders staubförmiger Stoffe. insbesondere faserförmiger Stäube:

n G1 Probenahme

n G2 Analyse

tr G3 Analyse durch Fremdinstitut

der I

Probenahme

Analyse

Analyse durch Fremdinstitut

n

trD
trE
NF

üH1
fl H2

nH3
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9rsanisShf hgmischq Yerbindunoen :

tr I Ermittlung der Emissionen

n K Ermittlung der lmmissionen

tr L Überprüfung des ordnungsgemäßen Einbaus und der Funktion sowie Kalibrierung
kontinuierlich arbeitender Messgeräte

Ermiftlung der Emissionen hochtoxischer organisch-chemische Verbindunqen in extrem
ge{nse n Konze ntratio,.nen {Pioxine und Fg!'a ne} :

n M1 Probenahme

EI M2 Analyse

tr M3 Analyse durch Fremdinstitut

t&

Ermiftluns {er lmG,sionen hochtoxigchgloroanis,ch-chqm.ische Verbindunsgn in ex-
trem gerinqen Konzentrationen (Dioxine und Furanel:

n N1 Probenahme

X N2 Analyse

n N3 Analyse durch Fremdinstitut

Gerüche:

n O Ermittlung der Emissionen

tr 'P Er:mittlung der lmmissionen

Ger{gsche:

n O Ermittlung der Emissionen

n R Ermittlung der lmmissionen

Erschütterungen:

tl S Ermittlung der Emissionen

n T Ermittlung der lmmissionen

Einschränkunq:
Die Analysen in den Bereichen G3, H3, M3, N3 sind
Westfalen nach S 26 BlmSchG bekannt gegebenen

von erner
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u
Geltun gsbereich der Bekanntgabe

Die Bekanntgabe gilt ausschließlich für das Land Nordrhein-Wesffalen. Die Bekanntgabedaten
werden i m I ntemet unter http :/lwww. I u is-bb. de/resymesa/ veröffentl icht.

IV
Grundlage der Bekanntgabe

Die Bekanntgabe erfolgt auf Grundlage:

1. des Antrages vom 24.A2.201A Az.: V-3-8817.4.2
2. der fachlichen Überprüfung durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher-

sch utz N ordrhein-Westfalen
3. der Akkreditierung durch die Deutsche Gesellschaft für Akkreditierung mbH (DGA); Akk-

reditierun gsu rkunde DGA- PL-6406. 05 v om 1 4. 12.2O0!

nach Anhörung vom 10.05.2010 durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW.

V
Allgemeine Verpfl ichtungen und Auflagen

Die unter Ziffer 1 benannte Messstelle ist verpflichtet:

1. wesentliche Anderungen der sachlishen oder personellen Ausstattung dem Landesamt für
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) unvezüglich anzuzeigen,
A,qmerkung,: lr\/esentlich sindinsbesanderc alte Änderungen, die den fachlich Verantwartti-
chen, seine Stellvertreter, die fachkundigen Mitarbeiter oder die gerätetechnische Min-
desfaussfattung nach der Richtlinie für die Bekanntgabe von sachverständigen Stellen im
Bereich des lmmissionsschutzes - Bekanntmachung des Ministeriums für Umwelt und Na-
turcehutz, Landwirtschaft und Vefuraucherschutz vom 21.10.2003 - V-3 - 8817.4.2J8843.2
(V Nr. 52003) - MBl. NRW.2003, S. 1611 - betreffen.

2. Ennittlungen im $inne dieser Bekanntgabe von in der fachlichen Verantwortung der mir
entsprechend benannten Personen durchzuführen,

Fachlich Veranhfl, srtlichqr:
Herr Dr. Peter Luthardt

Vertreter des fachlich Vprantw. oftjighqn:
Herr Dipl.-lng. Franz-Bernhard Jöne
Hen Dr. Stephan Hamm
Herr Dr. Armin Maulshagen

3. die gerätetechnische Ausstattung jeweils dem $tand der Technik anzupassen,

4. das Personal, das Aufgaben im Zusammenhang dieser Bekanntgabe durchführt, regelmäs-
sig lhren Aufgaben entsprechend zu schulen und fortzubilden,

5. die Termine der Ermittlungen im Rahmen dieser Bekanntgabe, dem
Umwelt und Verbraucherschutz NRW zum Zwecke der möglichen
I Tage vorher mitzuteilen,

)ry*>
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6. Beauftragte des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-
Westfalen die Teilnahme an den Ermittlungen (gem. Bekanntgabeumfang) und die Über-
prüfung deren Ergebnisse zu ermöglichen,

7. regelmäßig interne Qualitätskontrollen mit Nullproben und Proben definierten, den Laboran-
ten und Messtechnikern unbekannten Gehalts an Luftverunreinigungen vozunehmen,

8. dem Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW bis zum 31. Januar eines
jeden Jahres mitzuteilen, welche Ermittlungen gemäß Bekanntgabeumfang in Nordrhein-
Westfalen im Vorjahr von lhnen durchgeführt worden sind. Eine Fehlanzeige ist erforderlich,

9. Unterlagen über die durchgeführten Ermittlungen dem Landesamt für Natur, Umwelt und
Verbrauchersch utz N RW auf Verlangen vozu legen,

Anrnerkung: Die Messberichte müssen den vom Ländenusschuss fürlmmissrbnsschutz be-
sch/ossenen Muster-Messberichten entsprechen. Diese Muster-Messbeichte in der jeweils
aktuellen Fassung sind auf der lntemetseite des Landesamfes für Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW http://wv,rw.lanuv.nrw.de/1,ufi/emissionen/beka-08.htm veröffent-
licht.

10. nach Aufforderung durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nord-
rhein-Westfalen (lmmissionsmessungen) bzw. das Hessische Landesamt für Umwelt und
Geologie (Emissionsmessungen) auf eigene Kosten an Ringversuchen teilzunehmen,

Anryerkuns: lnformationen, Empfehlungen sowie Durchführungsbestimmungen zu den E-
missionsingversuchen sind auf der Internetseite des Hessiscfien Landesamtes für Umwelt
und Geolagie www.hlug.d.lrnedien/lufUemisskasseVem_ueberuv_3.htm verötrentlicht.

11. eine Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an den Ringversuchen unaufgefordert
und unvevüglich vorzulegen,

12. keine Aufträge für Ermittlungen nach SS 26, 28 BlmSchG von Anlagenbetreibem anzuneh-
men, für die sie irr derselben Sache beratend tätig ist oder tätig war,

13. keine Ermittlungen nach SS 26, 28 BlmSchG an Anlagen durchführen, beideren Betrieb sie
(2. B. als lmmissionsschutzbeauftragte$ mitwirkt oder mitgewirkt hat,

14. keine frmittlungen an Anlagen durchzuführen, mit denen die Messstelle personal- oder
kapitalmäßig derart yerflochten ist oder mit denen derartige Wrtschaftsbeziehungen beste-
hen, dass eine Unabhängigkeit der Aufgabenwahrnehmung nicht gewährleistet ist und

15. Anderungen des Gesellschaftsvertrages sowie die Aufnahme oder der Wechsel eines Ge-
sellschafters mir unvezüglich anzuzeigen.

VI
Weitere Auflagen

Keine

vll
Widerruf

Die Bekanntgabe erfolgt unter dem Vo.rbehalt des Widerrufs.



1.

2.
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Es ist zu prüfen, ob die Bekanntgabe zu widerrufen ist, wenn Tatsachen bekannt werden oder
Umstände eintreten, die das Vorliegen oder den Fortbestand der für die Bekanntgabe maßge-
benden tatsächlichen oder rechtlichen Voraussetzungen in Frage stellen (vgl. hiezu die o.g.
Richtlinien). Hier insbesondere:

r fläch zweimaliger unentschuldigter Nichtteilnahme an den vom Landesamt für Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen bzw. dem Hessischen Landesamt
für Umwelt und Geologie vorgeschriebenen Ringversuchen nach Absatz V Zitf .10

. wenn bei einem Ringversuch und anschließender Wiederholung die Anforderungen an
Präzision und Genauigkeit der Messergebnisse deutlich verfehlt werden

. beiVerstoß gegen die in Absatz V und Vl dargelegten Auflagen

vilt
Weitere Hinweise

Die erneute Bekanntgabe nach Ablauf der Frist setzt einen entsprechenden Antrag voraus.
ln Nordrhein-Westfalen ansässigen Messstellen wird ,etrrpfohlen, den Antrag auf erneute
Bekanntgabe mindestens 6 Monate vor Fristablauf zu stellen.

Die Bekanntgabe darf nicht für missverständliche Hinweise auf Briefbögen oder in Werbe-
schriften (2.8. durch den Aufdruck "anerkannte Messstelle" oder "Gutachterinstitut für ...")
benutzt werden; gegen die Formulierung "bekannt gegebene Stelle nach $ 26 BlmSchG"
bestehen keine Bedenken.

IX
Kosten

Die Kosten des Verfahrens sind vom Antragsteller zu tragen. Hieruber ergeht ein gesonderter
Bescheid.

X
Rechtsbehelfsbeleh run g

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage erhoben werden.
Die Klage ist vor dem Verwatungsgericht Münster, Piusallee 38,48147 Münster schriftlich ein-
zureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Wird die
Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Sollte die Frist durch das Verschulden eines von lhnen Bevollmächtigten versäumt werden, so
würde dessen Verschulden lhnen zugerechnet.

Recklinghausen, den 1 1.05.2010

lm Auftrag:

1

(Dr. M. Fermann)


